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• Die Lösungen können bis Mittwoch, 05.06., 12:15 Uhr in den Post-
kasten im AVZ III eingeworfen werden (vom Haupteingang im kleinen
Raum auf der linken Seite). Gebt bitte immer gut sichtbar auf dem
Deckblatt die Gruppennummer (A-I) an, wie auf der Vorlesungswebsei-
te angegeben.

• Abgabe in festen Gruppen von 2-3 Personen ist erlaubt.

Aufgabe 13: Genaues Verständnis von Reduktionsfunktionen
(4 Punkte)

Betrachten Sie die Definition 25 zur Reduktionsfunktion. Es fällt auf, dass
dort eine Reduktionsfunktion f : {0, 1}∗ → {0, 1}∗ definiert wird, obwohl
doch nur die Sprache L′ ⊂ {0, 1}∗ auf L ⊂ {0, 1}∗ reduziert werden soll.

Dem Leser drängt sich die Frage auf, ob diese Definition nicht aus Bequem-
lichkeit zu großzügig getroffen wurde. Ihre Aufgabe: Stellen Sie fest, ob nicht
auch eine Reduktionsfunktion f : L′ → L (natürlich mit ansonsten gleichen
Kriterien) genügen würde. Begründen Sie ihre Feststellung stichhaltig.

Aufgabe 14: Beweis Satz von Rice (4 Punkte)

Beweisen Sie den Satz von Rice für den Fall, dass die nirgendwo definierte
Funktion undef nicht in der Menge S enthalten ist, vgl. Theorem 32 im
Skript.

Bitte wenden!



Aufgabe 15: Anwendung Satz von Rice (4 Punkte)

Betrachten Sie die folgenden Sprachen.

• L1 = Hall = {〈M〉|M hält auf jeder Eingabe}

• L2 = {〈M〉|Auf jeder Eingabe hält M nach ≤ 15 Schritten}

• Lp,w = {M |Die Berechnung von M bei Eingabe w ist p-platzbeschränkt.}

Die Berechnung einer TuringmaschineM bei Eingabe w heißt p-platzbeschränkt,
falls nicht mehr als die ersten p Bandquadrate beschrieben werden.

Zeigen Sie für jede der obigen Sprachen L ∈ {L1, L2, Lp,w} ob (i) für L
aus dem Satz von Rice folgt, dass L nicht entscheidbar ist oder (ii) ob der
Satz von Rice für L nicht angewendet werden kann. Begründen Sie im Fall
(ii) warum der Satz von Rice für L nicht anwendbar ist, und beweisen Sie
eigenständig ob L entscheidbar ist oder nicht.

Beweisvorgabe: Geben Sie bei Awendung des Satz von Rice die Menge S so
an, dass aus dem Satz von Rice die Unentscheidbarkeit für L folgt, vgl. Theo-
rem 32 im Skript.
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